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Rr. 165.,

Dem Andenken der Königin ſuiſe.

Das Vaterland in menſchlicher Geſtalt
Will allen Völkern als ein Weib erſcheinen,
Wenn Deutſchlands Stämme ſich in treuer

Brüderſchaft vereinen,
Aus einem Mund als allgemeine Loſung

donnernd ſchallt
Das ſtolze Wort Germania.

Uns Preußen aber lebt ein Frauenbild
Der hehren Königin, die einſt die Dornen

krone
Des Leides trug, die Mutter von dem edlen

Heldenſohne,
Des Haupt die Kaiſerkrone ziert und Lor

beer, Schwert und Schild,
Die unvergeßliche Luiſe.

Königin Luiſe.
Zur hundertſten Wiederkehr ihres Todestages

19. Juli 1810.
Nicht lange nach dem letzten großen Kriege

gegen Frankreich, lenkte in Berlin ein ſoeben
vollendetes Bild eines Künſtlers die allge
meine Aufmerkſamkeit und Bewunderung auf
ſich: aus der Vorhalle eines in einem herr-
lichen Park gelegenen Schloſſes ſchreitet eine
hehre Frauengeſtalt hernieder. Reiche und
doch ſchlichte Gewandung umwallt ſie. Herz-
gewinnende Freundlichkeit bei königlicher Ho
heit, ſonniger Liebreiz und fromme Einfalt
leuchtet aus den klaren Augen der hohen
Frau. Tauſende ſtanden bewegten Herzens
vor dem Bilde, und bald fand es in unge
zählten Häuſern des Vaterlands in großen
und kleinen Nachbildungen Eingang und
wurde ein Schmuck des deutſchen Heims.
Königin Luiſe auf der Sonnenhöhe ihres
Glücks

Und nun ein gar anderes Bild wer in
der Reichshauptſtadt die Nationalgallerie be
ſucht hat, der hat auch mit einem Weh im
Herzen jenes ergreifende Bild angeſchaut,
das uns die edle Königin zeigt, wie ſie bleichen
Angeſichts krank und todestraurig im Schnee
geſtöber einer armſeligen Fiſcherhütte zuſtrebt.
Königin Luiſe, die größte Dulderin und zu
gleich Heldin ihres zertretenen Volks auf der
Flucht vor dem korſiſchen Unterdrücker

Unſere Zeit, die ſoviel von „Perſönlichkeits-
pflege“ redet, mag nur den Gedenktag von
Preußens geliebter Königin mit beſonderer
Hingebung begehen, denn hier iſt in der Tat
eine Perſönlichkeit im edelſten und tiefſten
Sinne des Wortes, Heinrich von Kleiſt hat
das rechte Wort getroffen in ſeinem Sonett
auf die königliche Frau: „wie groß du warſt

wir ahnten es nicht.“
Es iſt nur gerecht, daß man in unſeren

Schulen noch vor Beginn der Ferien
eine Gedenkfeier des 19. Juli vorausge-
nommen und an die Kinder ein Lebensbild
der Unvergeßlichen verteilt hat. Und auch
ohne daß die kirchliche Oberbehörde daran er
innert hätte. würde ſchwerlich auf einer Kanzel
der ernſte Gedenktag vergeſſen worden ſein.

Aber ſo beſchämend es iſt, Eins darf
an dieſem Gedenktage auch nicht verſchwiegen
werden Die Schmach, daß Deutſche ſich
nicht entblödet haben, in ihrem fanatiſchen
Fürſtenhaß ſelbſt das Bild dieſer Märtyrerin
zu beſudeln, deren Herz im Jammer um ihr
Volk und Vaterland gebrochen iſt. Nur noch
die andere Schmach kommt dem gleich, man
ſpricht nicht gern davon Das, was in den
Juni-Tagen 1878 geſchehen iſt

Welch eine herrliche Frucht ihrer Tränen

a.

nene e

Soviele Künſtler dieſe Frau gemalt,
Gibt doch kein Bild der Anmut Zauber

wieder,
Die Hoheit ihrer Majeſtät erreicht kein

Schwung der Lieder,
So wie ſie hell und rein aus ihren Augen

einſt geſtrahlt,

Der ſchönſten aller deutſchen Frauen.

Ein liebes Kind, die liebenswertſte Braut,
Als Frau die treuſte Helferin des Gatten,
Der guten Kinder beſte Mutter. Nimmer

hatten
Je Untertanen freudiger zum Thron empor

geſchaut

Als zu dem Vorbild aller Frauen.

und Gebete, daß Luiſens Sohn berufen ſein
ſollte, das Deutſche Reich aufzurichten! Hätte
ſie es ahnen können ſoviel Licht hätten
damals ihre verweinten Augen nicht zu faſſen
vermockt!

Welch eine Charaktergröße und Reife ſpricht
aus den Worten, die ſie an ihrem letzten Ge-
burtstage an den Vater ſchrieb „Leiden und
Elend ſind Gottes Segen. Jnmitten meines
Jammers ſage ich ſchon es iſt Gottes Segen
Jn dem Sinne bekennt ſie: „Opfer und
Aufopferung iſt mein Leben.“

Sie litt mit ihrem Volk und um ihres
Volkes willen. Jhre begeiſternde Perſönlichkeit
machte ſie dem Feinde ſo verhaßt, daß er
ihren Namen mit Verleumdung befleckte.
Aber von niedrig geſinnten Menſchen gehaßt zu
werden, iſt die größte Ehre: „es liebt die
Welt, das Strahlende zu ſchwärzen und das
Erhab'ne in den Staub zu ziehn.“ Das
bitterſte Opfer, das ſie um ihres Vaterlandes
willen auf ſich nahm, war die Begegnung mit
dem rohen Sieger, von dem ſie vergeblich ein
mildes Los für ihr unglückliches Volk zu er
langen hoffte. Als ſie, noch in der Jugend-
blüte, die Augen im Tode ſchloß, da war es
inmitten der heißer Trauer die allgemeine
Empfindung der Feind hat die Schutzgöttin
unſeres Volkes getötet! Als aber das Volk
ſich zum Befreiungskampf erhob, da war Luiſe

der aute Engel der gerechten Sache.
Beſinnen wir uns dankbar auf den Segen,

den uns Gott in dieſer Königin gab inmitten
der tiefſten Nacht und Not unſeres Volkes!
„Frauen, Mütter, Erzieherinnen, ſchlicht und
treu, warmherzig und feſt, beſcheiden im Glück
und groß im Leid, ſelbſtverleugnend in der
Kraft des Glaubens: ſolche tun uns not.
Wenn wir die haben, wird auch unſere Zu-
kunft groß und hell, und Luiſens Erbe nicht
verloren ſein

Liberale Banernfreundlichkeit.
Die „Hall. Ztg.“ veröffentlicht folgendeZuſchrift: f t folg
Kürzlich hatte ich Gelegenheit, einer liberalen

Wählerverſammlung in Eisdorf beizu-
wohnen, in welcher der liberale Reichstags
kandidat Gutsbeſitzer Koch Unterfarnſtedt
ſein Programm entwickelte. Da der Redner
den Bund der Landwirte in ganz gehäſſiger
Weiſe angriff, fühlte ich mich gezwungen,

Herrn Koch ganz energiſch entgegenzutreten.
Jn dem Bericht unſeres Lokalblattes (Lützen.
Volksb.) wurde aber erwähnt, daß ſich nur
ein Sozialdemokrat an der Debatte beteiligt
hätte, nicht, daß auch von bürgerlicher Seite
den Ausführungen des Referenten entgegen
getreten worden iſt.

Sonntag, den 17. Juli 1910.

Und als das alte Reich zuſammenbrach
Und Preußens Lorbeern in dem Sturm

zerſtoben,

Der jenen Hyder aus dem Schlamm empor-
gehoben,

Die Deutſchlands Königsroſe frech beſudelte
o Schmach!

Da ward ſie auch der Frauen größte.

Sie hat das heil'ge Feuer angefacht,
Das immer weiter lodernd in dem deutſchen

Lande

Verzehrte all den gift'gen Unrat feiger
Schande,

Sie ſchürte es und hat ſich ſelbſt zum
Opfer dargebracht,

Und ach der Himmel nahm es an!

Mehr als zehnmal gebrauchte Herr Koch
die Ausdrücke „Schnapsjunker und Pfaffen“.
Es iſt dies wohl eine Tonart, die nur geeignet
iſt, zur Freude der Sozialdemokraten Un-
frieden und Zwietracht unter den bürgerlichen
Wählern zu erregen.

Herr Paſtor Silaff- Eisdorf hat deshalb
den Herrn Referenten in der Verſammlung
gebeten, doch fernerhin ſolche beleidigenden
Ausdrücke zu unterlaſſen, da doch jeder Stand
eine gewiſſe Achtung zu beanſpruchen hätte.

Wie wenig iſt jedoch dieſer Herr Koch be-
rechtigt, die Agitation des Bundes der Land
wirte zu kritifieren. Der Bund der Land-
wirte iſt eine Organiſation, welche Großes
für uns geleiſtet hat, dieſes kann wohl keiner
ernſthaft bezweifeln, wenn dieſes aber von
dem liberalen Herrn Koch als „Verwirrung“
bezeichnet wird, und wenn er ferner dem
Bunde der Landwirte noch vorwirft, derſelbe
hätte ſich in ganz ordinärer Weiſe gegen den
Hanſabund vergangen, ſo möchte ich bitten,
doch einmal erſt Beweiſe hierfür zu bringen.

Um nun trotz allem bei den kleineren
Landwirten etwas Anhang zu finden, ver
ſuchte noch Herr K., einen Keil zwiſchen
Groß- und Kleingeundbeſitzer zu
treiben, indem er behauptete, daß die
kleinen und mittleren Landwirte von den zu
hohen Getreidezöllen bei ſtarker Viehhaltung
keinen Nutzen hätten, weil ſie das, was ſie
durch die Zölle für ihr Getreide mehr er-
zielten, wieder für ausländiſche mit ebenfalls
hohen Zöllen belegte Futtermittel ausgeben
müßten Jnfolgedeſſen hätten nur die Groß
grundbeſitzer Nutzen von den Schutzzöllen.
Dieſe irrige Anſicht habe ich Herrn Koch in
der Verſammlung in Eisdorf widerlegt, ich
möchte dies hier noch einmal wiederholen.

Der Bund der Landwirte iſt bekanntlich
nicht nur für Korn zölle, ſondern ganz be-
ſonders auch für beſſeren Sch u tz der deutſchen
Viehzucht und ihrer Erzeugniſſe, für
Schutzz ölle auf Kartoffeln, Ge
müſe, Ob ſt u. andere, beſonders von den
kleineren Landwirten verkauſten Erzeugniſſe
eingetreten. Alle bloßen Futter mittel,
wie Kleie, Oelkuchen uſw., aber ſind nicht
mit Zoll belegt. Es iſt alſo unwahr,
daß der kleine Landwirt durch Futtermittel-
zölle geſchädigt werde, ſelbſt wenn er ſolche
Futtermittel kauft und ſein Viehſutter nicht
ſelber baut, wie es nach meiner Erfahrung
meiſtens geſchieht.

Um ferner noch zu beweiſen, daß die libe-
ralen Parteien gegen die Jnter-
eſſen der geſamten deutſchen Land
wirtſchaft geweſen ſind, möchte ich kurz

Der Nachdruck der amtlichen Vekanntmachungen und der Merſeburger Sokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.
150. Jahrgang.

Der Königin verklärte Majeſtät

Begeiſterte zum Kampf, zerbrach die Ketten,
Und als es wieder galt, die Ehre Deutſch

lands retten,
Da ſtärkte ſich der greiſe Heldenſohn erſt

im Gebet,
An ſeiner Mutter Sarkophag.

WerSo lebe weiter, holdverklärtes Bild,

Und führe uns! Wir wollen dir gehören
Feſt auf dich ſchauend wollen wir mit

heil'gem Eide ſchwören:
Die Herzen rein, die Geiſter klar und blank

den deutſchen Schild,
Du unvergeßliche Luiſe

Fr. Fischer.

noch erörtern, wie aus ihrer Mitte immer
wieder die Oeffnung unſerer Grenzen für die
Einfuhr von Vieh und Fleiſch aus dem Aus
lande ohne Rückſicht auf die Seuchen ge-
fahr gefordert worden iſt, und daß z. B.
der liberale Abgeordnete Gothein für den
ſozialdemokratiſchen Antrag Albrecht u. Gen.
(welcher das freie Streikrecht für die
Landarbeiter fordert), geſpochen hat.

Wenn man nun bedenkt, was für einen
großen Schaden die Landwirtſchaft und das
ganze Volk durch eiken Streik der Landar-
beiter erleiden, welch großes Nationalvermögen
dadurch verloren gehen würde, iſt es tief be
dauerlich, daß bürgerliche Abgeordnete für
ſolche ſozialdemolratifche Anträge ſprechen
und ſtimmen.

Der landwirtſchaftliche Betrieb iſt auf
keinen Fall mit einem induſtriellen zu ver-
gleichen.

Der Landwirtſchaft und mit ihr allen, die
Brot, Fleiſch und Milch genießen wollen,
ſchadet nicht nur ein Streik zur Erntezeit,
ſondern jederzeit, denn das Vieh muß bekannt
lich alle Tage gefüttert werden. Der Land-
wirt kann nicht ſagen wie der Fabrikbeſitzer
„Jch ſchließe meinen Betrieb ſo und ſo lange
Zeit,“ denn die Arbeiten in der Landwirtſchaft
laſſen ſich nicht aufſchieben. Wenn das Ge-
treide reif iſt, muß es gemäht werden, wenn
nicht die ganze Ernte verloren gehen und
große Teuerung eintreten ſoll.

Jch könnte wohl noch verſchiedene Fälle
angeben, wo die liberalen Parteien direkt
gegen die Jntereſſen der Landwirtſchaft ge-
weſen ſind, es wird aber wohl genügen, um
die liberale Bauernfreundlichkeit ins rechte
Licht zu rücken. Die meiſten kleinen und
mittleren Landwirte haben dieſelbe auch ſchon
längſt richtig erkannt. Dies haben mir die
in Eisdorf zur Verſammlung anweſenden
Landwirte dahin beſtätigt, daß ein Landwirt,
und wenn er noch ſo klein wäre, einem
liberalen Abgeordneten ſeine
Stimme bei der kommenden Reichstags-
wahl nicht geben kann.

Solchen Landwirten, welche dennoch für
einen liberalen Abgeordneten ſtimmen, könnte
man nur zurufen Nur die allergrößten Kälber
wählen ihre Metzger ſelber

W. Wartgenſtedt, Vorſitzender der
Hauptgruppe Gr.-Görſchen des Bundes der
Landwirte.

Die 40jährige Erinnerungsfeier an
die Schlachten um Metz.

Aus Anlaß der 40jährigen Wiederkehr der
Schlachten um Metz ſind in dieſem Jahre

S
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Nummer 165.,
größere Gedentſeſern in den Tagen vom 17.
bis 18. Auguſt auf den Schlachtfeldern vor
geſehen, an denen als Vertreter des Kaiſers
Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler teil
nehmenwird. Jnfolge der Fahrtvergünſtigungen
auf den Eiſenbahnen werden diesmal be-
ſonders viele Kriegsveteranen erwartet, dürfte
es doch das letzte Mal ſein, daß eine Gedenk-
feier größeren Stils in Gegenwart vieler
Feldzugsteilnehmer ſich veranſtalten läßt. Die
„Vereinigung zur Schmückung und fort
dauernden Erhaltung der Kriegergräber und
Denkmäler bei Metz“ iſt mit den Vorbereitungen
zu dieſer Gedenkfeier beſchäftigt. Was die
Quartierfrage anbetrifft, ſo vermittelt das
Generalkommando des XVYI. Armeekorps an
gemeldeten Kriegervereinen Kaſernenquartiere.

Das Programm iſt wie folgt feſtgelegt
worden. Der Sonntag, 14. Auguſt, iſt
den öſtlich von Metz gelegenen Schlachtfeldern
gewidmet. Von 7 Uhr ab erfolgt die
Schmückung der Kriegergräber und Denkmäler
auf den Friedhöfen von Metz und den öſtlich
Metz gelegenen Schlachtfeldern. Vormittags
11 Uhr findet Gedenkfeier am 13er Denk, al
bei Colombey ſtatt. Nachmittags 3 Uhr
Gedenkfeier unter Mitbeteiligung des Oſt
und Weſtpreußenvereins Metz am Denkmal
des I. Armeekorps bei Noiſſeville. Am
Montag, 15. Auguſt, beginnt von Vor
mittags 7 Uhr an die Schmückung der
Kriegergräber und Denkmäler auf den Schlacht
feldern der Weſtſeite von Metz. 3 Uhr Nach-
mittags findet eine Gedenkfeier am 42er
Denkmal auf der Höhe bei St. Hubert, links
der Straße Metz-Gravelotte, ſtatt, wobei die
Gedenkrede von Herrn Geh. Regierungsrat
Bürgermeiſter Dr. Böh mer gehalten wird.
An der Feier nehmen teil der Metzer Männer
geſangverein und die Kapelle des Metzer Jn-
fanterte- Regiments Nr. 98. Von A4r/, bis 7
Uhr Abends findet in der Schlucht von Grave
Ilotte ein patriotiſches Konzert ſtatt.
Dienstag 16. Auguſt, Beſuch des Schlacht
feldes bei Gorze Vionville Rezonville.
Kurze Gedenkfeiern werden abgehalten: 10
Uhr am Weißen Haus bei Gorze, 11 Uhr am
Denkmal der 5. Diviſton, 12 Uhr am Prinz
Friedrich-Karl-Stein, 1 Uhr am Denkmal der
12. Jnfanterie-Brigade, 2 Uhr unter Mit-
wirkung des Kavallerievereins Metz am Denk
mal der Bredowbrigade und der Zietenſchen
Huſaren bei Rezonville. Mittwocch,
17. Auguſt, Vormittags 8 Uhr, Feſtgottes-
dienſt am Kaiſer-Wilhelm- Denkmal auf der
Metzer Esplanade, abgehalten von den Mili-
tärOberpfarrern des VI. Armeekorps, Kon
ſiſtorialrat Neudörfer und Neumann,
unter Mitwirkung des „Metzer Liederkranz“
und der Muſikkapelle des 1. Lothr. Pionier
bataillons Nr. 16 und unter Beteiligung
aller patriotiſchen Vereine von Metz und
Umgebung. Der übrige Teil des Tages iſt
den Veteranen überlaſſen, ihren eigenen Er
innerungen nachzugehen. Donnerstag,
18. Auguſt, Beſuch des Schlachtfeldes Grave-
lotteVerneville-St. Privat. Das Programm
für dieſen Tag lautet: 10 Uhr Vormittags
Verſammlung mit kurzer Feier in der Ge
denkhalle in Gravelotte; 11 Uhr: Gedenkfeier
am König-Wilhelmſtein bei Mogador; 12
Uhr: Desgleichen am Denkmal der 18. Diviſiton
bei Verneville; 1 Uhr Desgleichen am Denk
mal des Alexander Regiments; 2 Uhr Nach-
mittags Gedenkfeier am Denkmal des Garde-
korps bei St. Privat unter Beteiligung des
Gardevereins Metz. Die Gedächtnisrede wird
hier von Diviſionspfarrer Hobohm ge-
halten 2 Uhr 45 Min. Nachmittags Gedenk-
feier am Denkmal des 1. Garde- Regiments
3 Uhr 30 Min. Nachmittags: Gedenkfeier am
Sachſendenkmal; Abends 9 Uhr: Schlußfeier
mit großem Zapfenſtreich am Kaiſer-Wilhelm-
Denkmal auf der Esplanade. Vom 14.
bis 17. Auguſt fir den jeden Abend von /48
Uhr bis 9 Uhr Esplanaden Konzerte zu
e der Kriegsveteranen und der Fremden

att.

Von der Handwerkskammer in Halle.

Die Handwerkskammern, wie ſie uns durch
die Geſetzgebung zuteil geworden ſind, haben
für den größten Teil der Handwerker nicht
Das gebracht, was manche von ihrem Jns-
lebentreten wohl erwartet hatten; die Kammern
beſtehen jetzt lange genug, um erkennen zu
laſſen, was ſie Poſitives in der Zeit geleiſtet
haben, wenn man aber davon abſieht, daß
möglichſt viel Meiſterprüfungen abgehalten
und daß die Lehrlinge zur Eintragung in die
Lehrlingsrolle genötigt werden, andernfalls
Strafen gegen den Prinzipal verhängt werden,
alſo von dieſen mehr formalen Dingen abge-
ſehen, kann die Handwerkskammer nicht viel
aufweiſen, was dem Handwerk als Ganzem
zu gute gekommen wäre.

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 17. Juli.
Es iſt Das auch weiter nicht verwunder-

lich, weil dieſe Frage, wie dem Handwerk
als Ganzem zu helfen iſt, ſeit mehr als
fünfzig Jahren von Berufenen und von Un-
berufenen vergeblich zu beantworten verſucht
wird. ReineFormalitäten aber ſind eskeinesfalls,
die dem Handwerk aufhelfen könnten.

Die Handwerkskammer hat leßter Tage in
Halle eine Vollverſammlung gehalten, und
möge aus dem Sitzungsb richt das Folgende
mitgeteilt werden:

Der Beauftragte der Kammer, Blume
erſtattet Bericht über ſeine Tätigkeit. Bei
den von ihm veranſtalteten Reviſtonen habe
er feſtſtellen müſſen, daß 46 Lehrlinge, das
heißt 27 Prozent der vorhandenen, nicht
angemeldet worden wären. Der Berichter
ſtatter gab ferner die über die Ausübung des
Schuhymacherhandweeks durch Poſtunterbeamte
im Nebenberuf angeſtellten Ermittelungen be-
kannt. Des Ergebnis iſt der Oberpoſtdirektion
Halle, mit dem Erſuchen um Abhilfe, über-
reicht worden. Die von der Oberpoſtdirektion
eng zoge. Er mittelungen ſollen jedoch er
geben habe. daß die angezeigten Beamten
nur einen Jahresgewinn von 2 bis 35 Mark
ans ihren Nebengeſchäften gehabt haben. Dem-
gegenüber müſſe feſtgeſtellt werden, daß die
Beam“ in recht erheblichem Umfange das
Schuhmacherha. dwerk ausgeübt und hierdurch
die ortsanſäſſigen Schuhmacher nicht unerheb-
lich geſchädigt haben. Begünſtigt ſind die be
treffenden Beamten, die ein Gehalt von 2000
Mark beziehen, noch dadurch, daß ſie nach
einem Nachtdienſt regelmäßig 36 Stunden
Ruhe haben ſollen.
ſteht mit den Pflichten eines Beamten in
offe.iem Widerſpruch. Sie ſtellt eine auf Ge
winn gerichtete gleichmäßig fortgeſetzte Tätig-
keit dar und iſt deshalb als Gewerbebetrieb
anzuſehen. Die Kammer wird die Angelegen-
heit im Auge behalten und einer derartigen
Schädigung des Handwerks abzuhelfen ſuchen.
Aus dem weiteren Berichte des Bevollmäch-
tigten ſei noch angeführt, daß eine von ihm
geleitete Verſammlung zwecks Gründung einer
Jnnung für Klempner und Jnſtallateure in
Eisleben ergebnislos verlaufen iſt. Am
Schluſſe ſeines Berichtes wendet ſich der Be
auftragte gegen die Zuführung minderwertiger
Elemente ins Handwerk. Bezeichnend hierfür
ſei ein ihm bekannt gewordener Fall, in dem
ein Zögling der Berliner ſtädtiſchen Jdioten
anſtalt in Dalldorf einem Buchbindermeiſter
im Kammerbezirk in die Lehre gegeben wurde,
„zur Erlernung eines Handwerks bezw. zur
Beſchäftigung in der Land und Hausarbeit“.
Derartige Lehrverträge ſind des Handwerks
nicht würdig.

Maurermeiſter GroteHalle hält die bis
jetzt von der Kammer verliehenen Meiſter-
briefe nicht für ſchön. Er ſtellt deshalb den
Antrag, die Verſammlung möge zur Er-
langung eines der Würde des Handwerks
und dem Anſehen der Kammrr entſprechen-
den Meiſterbriefes ein Preisaus-
ſchreiben veranſtalten und hierfür 300
Mark bewilligen. Der Antrag fand die Mehr
heit der Stimmen. Bei der Preisausſchreibung
ſoll der hieſige Kunſtgewerbeverein, der ſich
gleichfalls mit einer Geldſumme beteiligen
will, herangezogen werden.

Nach einem Riferat des Kammerſekretärs
Voigt, in dem dargelegt wurde, daß die
jetzige Verteilung der Kammerbei-
träge keine gerechte ſei, da von den 24000
ſelbſtcindigen Handwerkern des Kammerbezirks
nur 10531 zur Gewerbeſteuer veranlagt ſind,
von dem Reſt aber nur 4500 zu einem fin-
gierten Steuerſatze herangezogen werden, ſo-
mit die übrigen 10000 nichts zur Unterhal-
tung der Kammer beitragen, faßt die Ver
ſammlung folgenden Beſchluß: „Der Herr
Regierungspräſident ſoll erſucht werden, die
Verordnung vom 15. Juni 1906 über Auf
bringung der Kammerkoſten dahin
abzuändern, daß für die nicht zur ſtaatlichen
Gewerbeſteuer veranlagten ſelbſtändigen Hand-
werker, ſofern der Ertrag ihres Gewerbebe-
triebes 900 Mark überſteigt, ein ſingierter
Steuerſatz von 4 M,, ſofern der Ertrag ihres
Gewerbebetriebes 600 bis 900 Mark beträgt,
ein fingierter Steuerſatz von 3 Mark ange
nommen wird.“

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 15. Juli. (Hofnachrichten)

Se. Maj. der Kaiſer erfreut ſich auf der
Nordlandreiſe beſten Wohlſeins. Nähere
Nachrichten liegen nicht vor. Das Wetter iſt
andauernd ſehr ſchön.

Fürſt und Fürſtin von Bülow
trafen heute vormittag 8 Uhr auf dem Bahn
hof Friedrichſtraße hier ein und nahmen, wie

Dieſe Beſchäftigung

in beiden Serien gewinnt.

argeklindigt, im Hotel Adlon zu viertägtgem
Verweilen Wohnung. Der Empfang auf dem
Bahnhof ſpielte ſich in den einfachſten Formen
ab. Zur Begrüßung waren der Flügeladju-
tant des Kaiſers und Kommandeur des 2.
Garde-Ulanenregiments, Oberſt von Bülow,
Kommerzienrat Selberg, der junge Herr
Adlon und mehrere mit dem Eiſernen Kreuz
geſchmückte Unterbeamte des Auswärtigen
Amtes erſchienen, die einſt dem Fürſtenpaar
naheſtanden. Fürſt und Fürſtin von Bülow,
von der Sonne Italiens ſtark gebräunt, ſehen
ſehr wohl aus und bewegten ſich mit Friſche
und Lebhaftigkeit. Oberſt von Bülow und
Kommerzienrat Selberg überreichten der
Fürſtin Blumen Bukette, und das Fürſten-
paar ſprach wiederholt ſeine Freude aus,
wieder einmal, wenn auch nur kurze Zeit, in
Berlin zu ſein. Von hier aus begibt ſich
das Fürſtenpaar nach Norderney, wo es bis
zum Spätherbſt zu verbleiben gedenkt. Fürſt
Bülow wird, wie verlautet, während ſeines
hieſigen Aufenthalts Gelegenheit haben, ſeinen
Amtsnachfolger, Herrn v. BethmannHollweg,
zu ſprechen. Der Fürſt hatte nachmittags
eine faſt einſtündige Unterredung mit Herrn
von Mendelsſohn-Bartholdy.

Beuthen, 15. Juli. Die Blätter
meldung, daß ein 11jähriger Knabe von
einem ruſſiſchen Grenzpoſten erſchoſſen
wordeu ſei, beruht auf Erfindung.

Cokales.
Merſeburg, 16. Juli.

Vom Rathauſe. Herr Stadtrat Dr.
Hauswald iſt zum Stellvertreter des
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk
Merſeburg ernannt worden. Jm Magiſtrats-
büreagu liegen Druckexemplare des ſtädtiſchen
Haushaltsplanes für 1910 zur Abholung
bereit.

Preußiſche Elſter- Saale Kanal Ge
ſellſchaft m. b. H. Der zur Gründung
der Geſellſchaft nötige Betrag iſt weit über-
zeichnet worden, und wird die Gründungs-
verſammlung in nächſter Zeit einberufen
werden.

Kleinbahn nach Mücheln. Das
Komitsés zur Förderung der Errichtung einer
elektriſchen Bahn Merſeburg- Mücheln hielt
geſtern Abend eine Sitzung ab, und kann er
freulicher Weiſe die Ausführung des Profektes
als geſichert angeſehen werden.

Erntezeit. Mit dem Roggenſchnſtt ſſt
in der Merſeburger Flur begonnen worden.

Nach Schkopau. Von Merſeburger Spa-
ziergängern wurde bisher der Weg unweit der
Eiſenquelle, der von der Schutzhütte aus über die
Eiſenbahnbrücke oberhalb des Bahngleiſes führt,
viel benutzt er war ſehr beliebt. Dieſen Weg
hat kürzlich die Bahnbehörde abſperren laſſen,
er darf nicht mehr betreten werden. Vielleicht
legt ſich der Verſchönerungsverein ins Mittel,
den Weg wieder frei zu bekommen.

Die Neuordnung der preußiſchen
Klaſſenlotterie iſt nunmehr durchgeführt
und in den Hauptbeſtimmungen bekannt gegeben
worden. Durch das Eintreten Elſaß-Lothringens
in die preußiſche Lotteriegemeinſchaft iſt wieder
eine Vermehrung der Loſe notwendig ge-
worden, umſomehr, als ohnehin die bisherige
Anzahl der Loſe der geſteigerten Nachfrage
kaum mehr entſprach. Jn Zukunft werden
380,000 Loſe vorhanden ſein, 40,000 mehr
als bisher. Durch dieſe große Vermehrung
entſteht nun die Schwierigkeit, daß, wenn das
bisherige Ziehungsverfahren beibehalten würde,
die Ziehung der fünften Klaſſe, die bekannt-
lich ſchon heute vier Wochen in Anſpruch
nimmt, noch länger dauern müßte, wobei den
Lotteriekollekteuren uicht genügend Zeit für
den Verkauf der Loſe zur erſten Klaſſe bliebe.
Um dieſer Schwierigkeit zu begegnen, hat die
Lotterieverwaltung die 380,000 Loſe in zwei
Serien geteilt, deren jede gleichlautend die
Nummern 1--190,000 enthält. Für die
Ziehungen hat die Verwaltung alſo in Zu
tunft nur mit 190,000 ſtatt bisher 340,000
Nummern zu rechnen dadurch wird es möglich,
es für die erſten vier Klaſſen bei zwei
Ziehungstagen wie bisher zu laſſen, während
die Ziehung der fünften Klaſſe in 21 Tagen
erledigt werden kann. Außer der Erſparung
an Unkoſten für den ganzen VLotteriebetrieb
wird dadurch auch für die Kollekteure
mehr Zeit für den Verkauf der Loſe zur erſten
Klaſſe gewonnen. Die Gewinnziehungen er-
folgen für beide Serien gemeinſam, ſo daß
wenn z. B. die Nr. 7503 gezogen wird, dieſe

Die notwendige
Folge davon iſt, daß in Zukunft auch zwei
Prämien zu 300,000 Mark und zwei Haupt
gewinne von 500,000 Mark erſcheinen werden,

wie denn überhaupt alle Gewinne in zwei-
facher Anzahl vorhanden ſein müſſen. Die
neue Art der Ziehung wird ſchon vom
Januar ab in Kraft treten.

Platzkonzert. Sonntag, den 17. Juli, vorm.
11 Uhr im Schloßgarten. 1. In Treue, Feſt
Marſch von Teike. 2. Ouervertüre „Maritana“ von
Wallace. 3. Zwei Altniederländiſche Volkslieder
von Valerius. 4. Einzug der Götter in Walhall
aus „Rheingold“ von Wagner. 5. Holzſchuhtanz
aus „Zar u. Zimmermann“ von Lortzing. 6. Die
FantomBrigade von Mydletton.

Luftſchiffahrt.
Leichlingen, 15. Juli. Zur Kataſtrophe

des Lenkballons „Ecbslöh“ wird dem „Ber-
liner Tageblatt“ aus Leichlingen gemeldet,
daß ein Teil der Schuld an dem Unglück dem
kühnen Wagemut des Luftſchiffers Erbslöh
zuzuſchreiben ſet. An dem Unglücksmorgen
herrſchte nach dieſer Meldung in Leichlingen
ſo ſtarker Nebel, daß man nicht 10 Minuten
weit ſehen konnte. Erbslöh wurde von mehrereu
Sachverſtändigen vor dem Aufſtieg gewarnt.
Aber er erklärte, unter allen Umſtänden fahren
zu wollen. Schließlich begab ſich der Bürger
meiſter Klein zur Ballonhalle und bat Erkslöh,
von der Fahrt abzuſehen, da er ſein und das
Leben ſeiner Mitfahrer aufs Spiel ſetze.
Bürgermeiſter Klein hatte übrigens auch die
Intereſſen der Stadt Leichlingen zu vertreten,
die an dem Luftſchiffunternehmen mit Kapital
beteiligt iſt. Erbslöh erwiderte aber: „Ach
was, und wenn die ganze Geſchichte zum
Teufel geht. Jch fahre doch.“ Bevor er die
Fahrt antrat, forderte er ſeine Begleiter auf,
ihn nicht zu begleiten, da er allein fahren
wolle. Bis auf einen Jngenieur erklärten
aber die Teilnehmer, daß ſie keine Bedenken
hättenmitzufahren.

Zum Lichtenrader Bomben Attentat.
Berlin, 15. Juli. Bei den Angehörigen des

Gutsbeſitzers Kraatz in Lichten rade ſind heute
wieder zwei Drohbriefe eingetroffen, der eine aus
Moabit, der andere aus Gera; es fehlt bisher an
jeder Spur der Verbrecher. Die Polizei bewacht das
Grundſtück Tag und Nacht. Das Befinden des
Gutsbeſitzer Kraatz iſt ſo günſtig, daß er als geheilt
aus der Augenktrinik entlaſſen werden konnte.

Vermiſchtes.
Münſter (Weſtfalen), 15. Juli. J Zuſammen

hang mit der Verhaftung des Antiquitätenhändlers
Max Heimann, der jahrelang umfangreiche
Fälſchungen, namentlichromaniſcherund gotiſcher
Holzſkulpturen, beging, verhaftete die Staats
anwaltſchaft den techniſchen Sekretär bei der Pro
vinzialverwaltung und Aſſiſtenten des Peovinztial-
konſervators, Viktor Batteux, der dringend ver-
dächtig iſt, Heimann bei den Fälſchungen Beihilfe
und Vorſchub geleiſtet zu haben. Verſchiedene Per
ſonen waren Heimann behilflich, ihm die Originale
zu verſchaffen und die Falſifikate abzuſetzen, die in
raffinierter Weiſe ſo täuſchend nachgeahmt waren,
daß ſie von Originalen kaum zu unterſcheiden
waren. Weitere Verhaftungen ſtehen noch bevor.
Heimann hat einen umfangreichen Antiquitätenhandel
über ganz Deutſchland betrieben.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Oſterode (Harz), 15. Juli. Der Meiſter
des Gipswerkes „Schwarze Hütte“, Peter
Heſſe, wurde heute morgen erſchoſſen
aufgefunden. Nach dem Täter wird eifrig
gefahndet.

Neue Seidenstoffe
in sohwarz, Weiss und allen PFarben,

für Braut-, Gesellsohafts- und
Strassenkleider.

Hervorragende Auswahl
zu besonders billigen Preisen.

Es kommen nur solide Fabrikate
zum Verkauf.

Brummer. Benjamin
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 22/23.

schwächl. Kassole
Kinder Hafer-Kakao

wie auch für junge Mädchen das be-
währteste Kräfti smittel, um Blatarmut,
Bleichsucht oder schlechtem Aussehen ent-
gegen zu wirken. Kaffee und Tee sind fast
wertlose Getränke, während Kasseler Hafer-
Kakacgnachhaltig sättigend wirkt und Kein
nervöses Hungergefühl aufkommen lässt.
Nurecht in blauen Kartons à 1MK., niemals los.
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Nummer 165. 1910. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt.“

9 Eine wahre Goldgrube
ist und bleibt der Verkauf von Fahrrädern, Näh-
maschinen und Zubehörteilen der ganz hervorragen-
den Marke Sturmvogel. Leichte Tourenräder,
schnelleRennräder, schicke Damenräder, vorzügliche
Jugendräder. Alle Räder mit

Vertreter zuund Ausführungen.
sehr günstigen Bedingungen gesucht.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel
Gebr. Grüttner

Berlin-Halensee 20.

Kein Gchtiker versäume
eine häusliche Trinkkurmit dem Assmannshäuser natürlichen
Gichtwasser. An dloppeltkohlens. Lithion stärkste
Therme. Von ärztl. Autoritäten erprobt und empfohlen als
specifisch wirksam gegen:
bieht, T. Stelnleiden, Mia enerieramieungen.

Ischias,
Fragen Sie Ihren Arzt. Ueberall erhältlich. Ilaupt-

Niederl. A. Diosegi, Domapotheke Merseburg. Broschüre D. mit
Heilberichten Kkostenfrei durch

Gichthad Assmannshausen am Rhein.

Für Stadt und Kreis Merſeburg nur in der
KreisblattDruckerei- für Jedermann- käuflich.

Hierdurch machen wir die ergebene Mitteilung, daß die Neue
illuſtrierte Pracht- Ausgabe von
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A.Fritz Reuter“s sämtl. Werken
2 Bände, elegant gebunden, Groß-Lexikon-Format, ca. 1200 Seiten
mit Jlluſtrationen und mit ausführlichem hochdeutſchen Wörterbuch,
neu erſchienen und, wie früher durch unſere Expedition zu dem außer
gewöhnlich billigen Preiſe von

3 50 für beide 3 50Mark Bände: 9 Markzu beziehen iſt. Unſer beliebteſter Volksdichter „Fritz Reuter“
sollte in Keinem deutschen Hause tehlen!

Es gereicht uns zur beſonderen Freude, unſeren Leſern in obigem
Angebot eine Lollständige Ausgabe ſeiner Werke liefern zu
können, die ſich durch vornehme Ausstattung, vorzüglich
gelungene IIIustrationen, guten, klaren Druck und gutes
Papier auszeichnet und nur durch Herſtellung von Maſſen-Auf-
lagen zu einem derartig billigen Preiſe von Mk. 3,50 zn liefern iſt

Diese vollständige illustrierte Pracht- Ausgabe
ist tatsächlich als erstklassige zu bezeichnen,

durch umgehende Beſtellung ſich einks versäume niemand Memptee du ſichern, ſei es le n

Hausgebrauch, ſet es für Geſchenke jetzt oder ſpäter. Eine derartig
vollſtändige Ausgabe von „Fritz Reuter iſt ſtets für Jung und Alt
ein hübſches Geſchenk. Bei der enormen Nachfrage dürfte dieſe Aus
gabe raſch vergriffen ſein. Bestellungen nach auswärts gegen
Einſendung von Mk. 3,50 und 35 Pfg. Porto I. Zone, 60 Pfg.
Porto II. Zone uſw. oder gegen Nachnahme unter Zuſchlag von
weiteren 25 Pfg.
Expedition des Merseburger Kreisblatts.

L L IAAAATIIIIILLIIIII gv r 1 TD. 8 Ur Gicht, Rheuma- Ta tismus, Frauen u. 5
W Nervenleiden.7 Prospekte durch denSe Magistrat. 9
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Friſche SülzCottelets
in Weingelé,

Friſche franz. Pfirſiche
empfiehlt (1609

C. Louis Zimmermann.
Gottesdienſt-Anzeigen.

Sonntag, den 17. Juli (8. n. Trinitatis).
Stadt. Früh 8 Uhr: PaſtorSchollmeyer. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor WertherAbends 8 Uhr Jünglingsverein.

Die Jagdnutzung
im Gutsbeztek Dürrenberg wird
freihändig verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen liegen vom 18.
Juli bis 1. Auguſt d. Js. von
2 bis 3 Uhr nachm. im Amtslokale
des Unterzeichneten aus. (1603

Dürrenberg, den 18. Juli 1910.
Der Gutsvorſteher.

Linſel.
Zur Ernie!
PatentErnteSeile

(Garben-Schnellbinder)
aus Jnd. Hanf, 10--12 Jahre lang
verwendbar, daher billiger als

Strohſeile, (1600ſowie alle Sorten Bindegarne
für Nähmaſchinen offeriert billigſt

Gustav Fuss,
Fernſpr. 301.

er e e

S Merseburg,Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320.
S Elektr. Lichtbäder.
S E.rfolgr. Kurverfahren bei

Rheumatismus, Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven-,

Blaſen-, Magenleid.
äglich, auch für Damen

offen Sonntag 8--1 Uhr.

Blihableiler
neueſter, beſtbewährter und billigſter
Konſtruktion, nach den Ratſchlägen
der Feuer Sozietät, empfiehlt

M. Christ, Merſeburg,
Lieferant u. Reviſor für Königliche,
Provinzial u. ſtädtiſche Behörden.

Koſtenanſchläge gratts. (1291

Künstliche Zähne,
PDlomben etc.

Schonende Behandlung.
Spezialität:

Zahnziehen tast sechmerzlos.
Willy Muder.

Merseburg, Märlkt 9.
Inbh Hubert Totzke.

iſt die 2. Etage, beſtehend aus
5 Zimmern, Küche m. Badeein-
richtung vnd Zubehör im Ganzen,
oder eine größere Hälfte, beſtehend
aus 3 Zimmern, Küche m. Bade-
einrichtung und Zubehör per
1. Oktober oder 1. Januar 1911
zu vermieten und jederzeit zu beſich-

tigen. (1594Nähere Auskunft Entenplan 11
im Laden.
e

Rahmen., Leisten, Spiegel,
Photographieständer

ſind zu haben in der Werkſtatt für
Bildereinrahmung von
Albert Junge, Schmaleſtraße 1.

m 77 77Reiſekörbe.
425 4.75, 5.80, 6.30, 7.80 Mk. c.
cirka 70 Stück jeder Größe am Lager.
OttoMüller, Weißenfelſerſtr.

S in tadelloſer Ausführung

Gotthardtſtraße

7

zu Bouillon-Suppen,

I Fleischgerichten,
Nur echt mit dem Namen MAGGI und dem Kreuzstern,

zu Gemüsen,

„ZSaucen usw.

Triumpf-Stünle.
Nur zum eigenen Gebrauch sowie auch als praktische Geschenk- Artikel

stets beliebt, wir liefern Ihnen bei Bedarf solche von
Mk. 20.00 bis 3.50 2.50 1.65 pro Stück

extra dauerhaft.

r P Mal a. s.M. De Gr. Ulrichstr. 54.

Friedmann Co.
Bankhaus.

Halle a. S., Poststrasse 2.
An- u. Verkauf von Wertpapieren.

Ständiges Lager in guten, sicheren An-
lagewerten (provisionsfrei.)
Gelder für Aekerhypotheken

haben wir stets zur Verfügung.
Annahme n. Verzinsung von

BRareinlagen.
Stahlkammerfächer unter eigenem Ver-

schluss der Mieter zur
Aufbewahrung von Wertpapieren,

Gold- u. Silbersachen ete.

Prof. Dr. Grouven
Direktor der Univerſitätspoliklinik für
Haut- und Geſchlechtskrankheiten

Halle g. S.
Privatwohnung Magdeburgerſtr. 13a

Fernſpr. 2261. (1452
Sprechſtunden 4-6 Wochentags.

Feueste Singer-
Kähmasehine „„Krone“.

Elberfeld, d. 9. Mai 08.
Es gereicht mir zur Freude, Ihnen mit-

teilen zu Kkönnen, daß sämtliche mir von
Ihnen goelieferten Nuhmaschinen noch tadel-
los funktionieren, obgleich schon ver-
ſchiedene Jahre seit der Lieferung Ver-
strichen sind.

Sawal, Gewerbedirektor.
Er Neueste Singer-Hähmaschine

„Krone“ S Verriegelt die
Naht am Ende, auch vor-

G und rückwärts nähendS g Seit 30 Jahren Lieferant
Y v. Post-, Preub. Staats- u.

J P Roeichseisenbahn Beamten,
S Lehrer-, AMit. Vereinen,

S Versendet die deutschehocharmige Singer Näh-
maschine „Krone“ mit hygie-
nischer Fubruhe ftir alle

Arten Schneiderei, 40, 45, 48, 50 MK.,
4 wöchentl. Probezeit. 5 Jahre Garantise.
Patent Waschmaschine. Rollmaschine
mit Platte billigst. Jubiläums Katalog,

Anerkennungen gratis.
Die Weltbekannte Nähmaschinen- u. Fabrrad-

Großfirma M. Jacobsohn,
Berlin N. 24, Linienstr. 126.

Bei vorkommen dem Bedarf von

Kachelöfen und
Kochherden

empfiehlt ſich höflichſt

das Spezial Gesehäft
für Kachelöfen u. Kochherde

Merſeburg,
34 Gotthardtstrasse 34.
Oefen und Herde in ſauberer, gut

bewährter Arbeit, ſowie alle anderen
ins Fach ſchlagenden Artikel und
Arbeiten werdenfachgemäß ausgeführt.

Hochachtungsvoll

E. Schmicdckt,1364)
Der

beſte Dünger
für die

Wintersaaten
iſt

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

er macht die Ackerkrume mild nnd
warm und hat ſich ſeit faſt 50 Jahren
vorzüglich bewährt. (1606

A
1

e

Se S i dSarg Sercceeercc

Plaättwasche
S erzielt man sicher mit

Srillant-
Glanz sſfärke
von Fritz Schulz znAG Leipzig

in noten Paketen mit
Schutzm Globu s

S überall Vorrstig.
Wäschemangeln

für Hand u.
blattlauf und Momentausrücker, ſind
unſtreitig die beſten der Welt! Herr
liche Wäſcheglättung, daher lohn
Einnahme! Teilz. gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 159.
Größte Mangelfobrik. Preisl. gratis.

Aelteſte größte Kinderwagenfabrik Sachſens und einzige
deutſche welche direkt mit Familien arbeitet u. umſonß
buntfarbigen HPrachtkatalog Ihnen ſendet iſt 9

Julius Tretbar in Grimma 26
600,000 Mark

Jnſtituts- u. Privatgelder ſollen auf
gute Acker9ypothek zu günſt. Beding.
lange unkündbar ausgeliehen werden.

H. Silberherg, Stern
Germaniſche

Fiſchhandlung.
Empfehle friſch auf Eis
6 Schellfſiſche,

Schollen, Cabel-
jau, Bücklinge,

Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen.

W. Krähmer.
Makmatur

zuhaben in der Kreisblatt-Druckerei.

a
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Aussergewöhnlieh billige Nachsaison- Preise
für ſämtliche Reſtheſäände in Sommer-Damen- und Kinder-Confektion,

Sommer- Garderobe für Herren u. Knaben, Strohhüte, Sportmützen, Sonnenſchirme,

ſowie ſämtliche Bade- Artikel. (1610
Otto Dobkowita, Merseburg, 141 Entenplan 11.

Friedrich Remus, Querkurt-Calgenherg,

Kalkwerk- u. Steinvruchbesitzer
lietert prompt und billig bei (1604

stets gleichhleihbender erstklassiger Qualität

Ia Querfurter Baukalk
(Weißkalk) in Stücken unter Garantie

verſand- und ſteinefreien Ware.

a uerfurter
hydrauliſchen Cemeutkalk

in Säcken, feinſte Mahlung.

Prima Referenzen.

Ia Düngekalk in Stücken
(kein minderwertiges Schutt-

oder Scherbelzeug)

ca. 96 5 Aetzkalk, ſand u. ſteinefrei.

Ia Düngekalk gemahlen

ca, 940 Aetzkalk unter Garantie des
reinen, gemahlenen Kalkes.

Muſter und Offerten jederzeit zu Dienſten.

Prompte Bedienung auf den Tag.

Möllers Bosengarten. Tivot Theater
Rinzig in seiner Art, eine Sehenswürdigkeit ersten Ravges. Letztes Gaſtpiel des

Herrlicher Blumenduft, ertrischende Lutt.
Vorzügliche und preiswerte Verpflegung Reuterdarſtellers H. Vunke:
Zu allen Tageszeiten ein leicht erreichbarer Erhoſungsort 3für Jung und Aſt. Onkel Zräsi Il

Station der Kleinbahn Merseburg--halle. Fahrpreis 30 Pf. Gewöhnliche Preiſe. Dutzendbillets gültig.
Nachmittags 4 Uhr

Mitteldeutsche
Aktiengesellschaft,

e mee ena S e e r c ee

e

r

Kinder Porſtellung
R.

Märchen in 7 Bnildern.

Obst- Verpachtung.
Aweigniederlassung Ferseburg. Die Obſtnrtzung des Ritter-

Für die bevorstehende Reisezeit stellen wir die guter Wegwitz jolr Mittwoch.
Stahlkammer der Bank unseren Kunden
bewahrung von

den 20. Juli, abends 7 Uhr, auf
zur Auf- der Bergſchenke daſelbſt öffentlich

meiſtbietend verpachtet werden. (1607

versiegelten Kisten, Paketen, Fritz Hehreus Inh. BrunoClans,
Wertgegenständen, Schmucksachen ete. v i

unter Kulantesten Bedingungen wochen- und monats-

alle a. S., gr. Steinſtr. 85.

Preislage. Reparag-
e e eweise zur Verfügung. Auch vermieten wir Safes unter turen jeder Art. Ueber

i WVerschluss c t ziehen auf Wunſch ineigenem Verschluss des Mieters in verschiedenen Grössen. 1 Siunde.
En gros u. en (detail

Rabatt Spar Verein.

Zur

h

Herseburg A

W Markt 33. s a
S J 4 4 Te

s n

Uebernahme von Möbeltransporten unter Garantie
I liadelloser Ausführung hält sich empfohlen

Haase le a.
Merseburgerstr. 151.

Dauerh. Schirme jed.

MReichelxrone,
Donnerstag, den 21 Jnli, abends S Uhr,

Grosses
MNonsire-Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des IV. Jäger-Bataillons Naumburg
und des hiesigen Stadtorchesters.

Gut gewähltes Programm. Zum Schluß 1870/71 Großes
Schlachtenpotpourri v. Saro unter Mitwirkung des hieſigen Tambour
korps vom Rgt. 36 und Abbrennen eines Brillant Feuerwerks.

Billite im Vorverkauf à 50 Pfg. bei Frahnert, kl. Ritterſtr. An

der Abendkaſſe à 60 Pfg. (1608
m Bad Lauchstedt. mm

Sonntag, den 17. Juli er.
Nachmittag RCOBRTAGt, abends BalI.

Jeden Dienstag, Mittwoch, Freitag Konzert. (1514

Robert Rosenverg
BRankgeschäft

HALILE a. S., Augustastrasse 5.
Fernsprecher No. 366 und 1287.

Reichsbank-Giro-Konto Poſtſcheck-Konto Leipzig 5704.

An- und Verkauf von Wertpapieren aller Art.
Diskontierung und Inkasso von Wechseln.
Gewüährung von baren Darlehen.
Kontokorrent- und Scheckverkehr.
Annahme und Verzinsung von Bareinlagen auf kurze und

längere Kündigung.
Kulante Besorgung aller sonstigen bankgeschäftlichen An-

gelegenheiten

629) Hypotheken-Regulierungen.

c J c ee mee ere e er e Be J r m gurre 3 g ges Fn S e S ir e nJe S u e e J
T 6rosvekroparnisseinfaushalf

lassen sich erzielen, indem man auf den teuren J
Bohnenkaffee verzichtet und statt dessen Seelig's

kandierten Kornkaffee trinkt. Seelig's kandierter
Kornkaffee nimmt unter den bekannteren Kaffee-

Ersatzmitteln eine hervorragende Stelle ein.
Seine Vorzüge bestehen in frappanter Kaffee-
ähnlichkeit, angenehmem Aroma, hohem Nähr-
wert und billigem Preis Das Halbpfund-Paket,
ausreichend für 30 bis 35 Tassen, kostet nur
20 Pfg. Gratisproben und Niederlagen-Verzeich-
nisse durch Emil Seelig A.-G., Heilbronn a. N.

Crunlkesuent.
Eine Probe von dem POUDRE ENBENTO

wird gratis gesandt.
Die Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd vernichtet

werden. Sklaven der Trunksucht können jetzt befreit werden, sogar gegen
ihren eigenen Willen.

Ein harmloses Pulver PODUDRE
ZENENTO genannt, ist erfunden worden
es ist leicht zu nehmen, für jedes Ge-
schlecht und Alter geeignet und kann in
Speisen oder Getränken gegeben werden;
selbst ohne Wissen des Betreffenden.

POUDRE ZENENTO wird als ganz
unschädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunksüchtigen
in ihrer Familie oder Bekanntenkreisen

S So haben, sollten nicht versäumen, eineGratis-Probe von dem PODVDRE ZENENTO zu verlangen. Dieselbe wird per
Brief geschickt Korrespondenz in deutsech.

POUDRE AENENTO CO.,
76, Wardour Street, LONDON 2436, (Pngland.)

Porto für Briefe 20 Pfg. für Postkarten 10 Pfg.

Hierzu eine Beilage.
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